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Brücke zwischen Hochschule und Hafenwirtschaft
Stadt vereinbart Kooperation mit der Fachhochschule für Seeverkehr und Logistik in Elsfleth / Praktika und Bachelorarbeiten

gesetzt. Ihre Bachelorarbeit un-
tersucht Möglichkeiten, den
Frachtverkehr nach Großbritan-
nien unter logistischen Gesichts-
punkten zu optimieren.

Weitere Bachelorarbeiten sind
für das kommenden Semester ver-
abredet. Thematisch stehen im-
mer die Bereiche Hafenlogistik,
Hafenwirtschaft und Seeverkehr,
aber auch Nautik im Vordergrund
der Schwerpunkte der Elsflether
Hochschule. Denkbar sei aber
auch eine Ausweitung auf andere
Themenbereiche, wie zum Bei-
spiel den Tourismus. „Was wir in
Zukunft auf die Beine stellen,
hängt im Wesentlichen vom Be-
darf der hiesigen Wirtschaft ab“,
sagt Itgen. Die Kooperation kön-
ne auch auf Fachbereiche ausge-
weitet werden, die an den Stand-
orten der Jadehochschule in Wil-
helmshaven und Oldenburg ange-
boten werden. Wer Interesse an
einer Zusammenarbeit hat, sollte
sich an die Agentur für Wirt-
schaftsförderung wenden.

schule werde die Stadt außerdem
für junge Menschen attraktiver.

In einem ersten Schritt geht es
vor allem darum, den hiesigen
Hafen- und Schifffahrtsunterneh-
men einen Zugang zu wissen-
schaftlicher Forschung zu ermög-
lichen, ohne dass sich jeder der
Akteure selbst auf die Suche nach

möglichen Part-
nern begeben
muss. Den Stu-
dierenden der
Elsflether Fach-
hochschule für
Seeverkehr und
Logistik werden
Praktikumsplät-

ze und Bachelor- oder Masterar-
beiten zu relevanten Zukunftsthe-
men der Cuxhavener Wirtschaft
vermittelt. „Davon haben beide
Seiten etwas“, wirbt Itgen. Dank
der Kooperation ist bereits die
erste Zusammenarbeit auf den
Weg gebracht worden. Die Stu-
dentin Lisa Clausen hat sich mit
Rhenus Cuxport in Verbindung

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Seit einem Dreiviertel-
jahr steht Marc Itgen (kl. Foto) an
der Spitze der Agentur für Wirt-
schaftsförderung der Stadt Cux-
haven. Sein Studium hat der
Fachmann für Offshore-Wind-Lo-
gistik vor Jahren an der Jade-
Hochschule im Fachbereich See-
fahrt und Logistik in Elsfleth ab-
solviert.

Seine nach wie vor guten Kon-
takte nach Elsfleth hat Itgen ge-
nutzt, um mit der Hochschule
eine Zusammenarbeit zu verabre-
den, die kürzlich durch einen Ko-
operationsvertrag mit der Stadt
Cuxhaven offiziell besiegelt wur-
de. Itgen konnte dabei an die be-
stehenden guten Kontakte der
Staatlichen Seefahrtschule Cux-
haven nach Elsfleth anknüpfen.
„Es ist ein Anfang, um Forschung
und Wissenschaft an uns zu bin-
den und für die Stadt und die Be-
triebe nutzbar zu machen“, be-
schreibt Itgen seine Motivation.
Durch die Nähe zu einer Hoch-

Das Gebäude der Fachhochschule für Seeverkehr und Logistik in Els-
fleth liegt an der Hunte, einem Nebenfluss der Weser. Fotos: Sassen/Redaktion

Proteste der Landwirte

CDU und Grüne
solidarisieren
sich mit Bauern
KREIS CUXHAVEN. Der CDU-Be-
zirksvorsitzende Enak Ferlemann
hat „absolutes Verständnis für die
Demonstrationen der Landwirte“.
Es sei sinnvoll, auf ihre Situation
in einem gewaltfreien Rahmen
aufmerksam zu machen, sagte
Ferlemann jetzt zu den grünen
Kreuzen auf den Feldern und zur
Demonstration am Dienstag. Fer-
lemann weiter: „Die Landwirt-
schaft ist absolut strukturprägend
im ländlichen Raum, insbesonde-
re auch in unserer Elbe-Weser-Re-
gion. Die Elbe-Weser-Region
wäre ohne Landwirtschaft und
ohne Obstanbau undenkbar. Um
die Themen der Landwirtschaft
der Bundesregierung zu vermit-
teln, müssen wir daher miteinan-
der im Dialog bleiben.“

Er verurteile „das derzeit betrie-
bene Bauernbashing und dass ein
ganzer Berufsstand über einen
Kamm geschoren wird“, sagte der
Verkehrsstaatssekretär weiter.
„Unsere Landwirte sind Garanten
für die höchste Lebensmittelsi-
cherheit zu günstigen Preisen.
Das ist hochmoderne Landwirt-
schaft, welche besonders den re-
gionalen Familienunternehmen
zu verdanken ist.“

Wirtschaftlicher Anreiz
Der Christdemokrat sieht die im
Rahmen des Agrarpakets geplan-
ten neuen Klima- und Umweltauf-
lagen der Bundesregierung kri-
tisch.

„Wir müssen bei der anstehen-
den Umsetzung in konkrete Ge-
setzes- und Verordnungsentwürfe
sicherstellen, dass die notwendige
Bewirtschaftung von landwirt-
schaftlichen Flächen auch in
FFH-Gebieten einen wirtschaftli-
chen Anreiz aufweisen.“

Auch die Kreis-Grünen solida-
risieren sich mit den Bauern und
zitieren die grüne Agrarpolitikerin
Miriam Staudte: „Wir brauchen
Dialog statt Konfrontation. Die
Politik ist gefordert, mit der Land-
wirtschaft, den Verbraucher- und
Umweltverbänden umgehend ei-
nen Agrarkonsens zu erarbeiten,
der das Höfesterben stoppt und
Umwelt- und Tierschutz ermög-
licht. Nur eine Landwirtschaft,
die sich verändert, wird Bestand
haben.“ (red)
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Kreisverwaltung

Amt schließt für
EDV-Umstellung
KREIS CUXHAVEN. Die Unterhalts-
vorschussstelle im Amt Soziale
Leistungen des Landkreises Cux-
haven bleibt in der Zeit vom 28.
Oktober bis zum 8. November für
den Publikumsverkehr geschlos-
sen.

Aufgrund einer EDV-Umstel-
lung im Amt Soziale Leistungen
und der damit verbundenen Um-
stellungsarbeiten und Datenüber-
nahmen ist die Unterhaltsvor-
schussstelle des Landkreises Cux-
haven in der Zeit vom 28. Okto-
ber bis zum 8. November leider
nicht erreichbar. Eine persönliche
Abgabe von Anträgen auf Unter-
haltsvorschussleistungen ist in
dieser Zeit jeweils am Mittwoch
von 9 bis 12 Uhr möglich. (red)

Einladung

Blutspenden
in der Schule
LÜDINGWORTH. Der Blutspende-
dienst und der DRK-Ortsverein
laden zur letzten Blutspende in
diesem Jahr ein.

Am Dienstag, 29. Oktober, in
der Lüdingworther Schule von 16
bis 19.30 Uhr. Personalausweis
bitte mitbringen. Das DRK-Team
freut sich auf eine rege Teilnahme
und dankt im Voraus jedem Spen-
der. (red)

Ein neutraler Treffpunkt
Kinderschutzbund in Cuxhaven leistet „Begleiteten Umgang“ / Frisch renoviertes Domizil bezogen

gleiteten Umgang“ vor allem Inte-
ressen und Bedürfnisse des Kin-
des auszuloten. Hilfreich könne
es dabei gerade bei kleineren Kin-
dern sein, wenn Abläufe rituali-
siert werden.

Gestärkt werden soll das Recht
auf Kontakt zu beiden Elterntei-
len. Qualifizierte Fachkräfte ge-
stalten das Gespräch innerhalb ei-
nes neutralen, spannungsarmen
Rahmens. Er soll Eltern unterstüt-
zen, miteinander verlässliche Ver-
einbarungen im Sinne des Kinder-
wohls zu treffen. Das Konzept
sehe zwölf begleitete Termine vor
plus Elterngespräche.

Die hell und freundlich reno-
vierten Räume würden dazu allen
Anforderungen gerecht, sagen die
Kinderschutzbund-Mitarbeiterin-
nen Christa Schöps und Brunhild
Rost-Helle – und sind ihren Ver-
mietern Georg und Kathrin Stüer
dafür ausgesprochen dankbar.
Auch die Vereinsvorsitzende
Dagmar Siebenhaar, ihre Stellver-
treterin Nicole Druve und Schrift-
führerin Christine Ramm mach-
ten sich ein eigenes Bild – und
freuten sich besonders über wohl-
wollende Anerkennung. Und so-
gar noch mehr: Ihre Vermieter
überreichten ihnen eine Spende
über 1000 Euro.

fach schwer oder es werde gar un-
möglich, miteinander zu spre-
chen. Schnell seien Schuldzuwei-
sungen bei der Hand oder das
Kind werde als Druckmittel ein-
gesetzt. Einvernehmliche Rege-
lungen für das Sorgerecht sowie
tragfähige Vereinbarungen für
den Umgang mit den Kindern
können dann schnell scheitern.
Für das Kind bedeutet das den
Verlust eines Elternteils.

Wenn die Partnerschaft zer-
bricht, haben Kinder einen
Rechtsanspruch auf den Kontakt
zu beiden Elternteilen. Für das El-
ternteil, bei dem das Kind nicht
lebt, besteht die Verpflichtung,
mit ihm Kontakt zu halten. In der
Regel seien das die Väter, berich-
tete Christa Schöps. Ziel des Kin-
derschutzbundes ist, beim „Be-

Zank, Streit oder verletzte Gefüh-
le. Neue Lebenspartner oder Ver-
wandtschaft haben hier nichts zu
suchen. In diesen geschützten
Räumen treffen sich Kinder mit
dem Elternteil, bei dem sie nicht
leben – und können sich unter
fachlicher Begleitung wieder an-
nähern.

„Begleiteter Umgang“ soll eine
Lösung sein bei Schwierigkeiten
bei der Gestaltung der Umgangs-
kontakte, Konflikten zwischen
den Eltern, Belastungen im Ver-
hältnis zwischen Kind und dem
umgangsberechtigten Elternteil.
Eine Trennung verändere schließ-
lich grundsätzlich das Leben von
Familien. Das könne für jeden Be-
teiligten zur Belastung werden –
aber vor allem die Kinder stark
verunsichern. Eltern falle es viel-

Von Wiebke Kramp

KREIS CUXHAVEN. Hier herrscht neu-
trales Gebiet. Hier ist das Wohl des
Kindes nicht verhandelbar. Es hat
oberste Priorität. Eltern bleiben
schließlich Eltern. Und wenn sie sich
trennen, haben ihre Kinder einen
Rechtsanspruch auf Kontakt zu bei-
den Elternteilen. Doch oft geht es in
Trennungssituationen höchst belas-
tend und verletzend zu. Der Kinder-
schutzbund Stadt und Landkreis Cux-
haven versteht sich als Anwalt des
Kindes – und hat für solche Fälle ein
maßgeschneidertes Programm.

„Begleiteter Umgang“ kann auf
Vermittlung des Jugendamtes
oder auf Beschluss des Familien-
gerichts in die Wege geleitet wer-
den. Christa Schöps ist beim Kin-
derschutzbund Stadt und Land-
kreis Cuxhaven zuständige An-
sprechpartnerin. Und jetzt gibt es
eine eigene Anlaufstelle – und die
ist frisch renoviert und in bester
Lage.

Es handelt sich dabei um die
Nachbarwohnung des Domizils
des Kinderschutzbundes in der
Segelckestraße in Cuxhaven. Der
Bahnhof und die Fußgängerzone
liegen in der Nähe. Die 60 Qua-
dratmeter große Dreizimmerwoh-
nung im Parterre mit Diele und
Küche ist vom Vermieter speziell
den Bedürfnissen angepasst wor-
den. Klein und Groß sollen sich
hier wohl fühlen können – in die-
sem neutralen Gebiet mit Spielre-
geln im Sinne der Kinder. Es ist
gemütlich mit Sofa, Sessel, Spiel-
ecke und Büchern eingerichtet.

Hier geht es nur um Kinder –
und nicht um Elternkonflikte,

Der Verein
› Der Deutsche Kinderschutzbund Stadt

und Landkreis Cuxhaven existiert seit
1977. Er ist gemeinnützig und versteht
sich als Lobby für die Kinder. Er finan-
ziert sich aus Mitgliedsbeiträgen,
Spenden und Zuschüssen aus öffentli-
cher Hand. Sitz und Anlaufstelle: DKSB
Stadt und Landkreis Cuxhaven, Segel-
ckestraße 50 in Cuxhaven, (0 47 21)
6 22 11.

Zusätzliche Räume für den Kinderschutzbund mit gleicher Adresse: Die Ver-
mieter Georg und Kathrin Stüer (M.) spendierten 1000 Euro für die Innenaus-
stattung. Darüber freuten sich Christa Schöps (l.), Dagmar Siebenhaar (3.v.l.),
Christine Ramm (3.v.r), Brunhild Rost-Helle und Nicole Druve (r). Foto: Kramp

Fassmer liefert
in Kürze die
„Bad Düben“ ab
Wie eine ganze Reihe anderer
Spezialschiffe, die regelmä-
ßig in Cuxhaven festmachen,
sind auch die beiden neuen
Patrouillenboote der Bundes-
polizei bei der Fassmer-Werft
an der Weser gebaut worden.
Die „Potsdam“ (Foto) ist be-
reits seit einigen Monaten
von Cuxhaven aus im Einsatz,
das Schwesterschiff „Bad Dü-
ben“ soll Anfang November
folgen. Der bekannte Cuxha-
vener Maritimfilmer Günther
Ennulat hat nicht nur den Bau
dieser beiden Schiffe doku-
mentiert und zeigt in einer
Premiere beim Förderverein
Schiffahrtsgeschichte im Mu-
seum „Windstärke 10“ am
30. Oktober (Beginn 19 Uhr)
den Film „Spezialschiffe – ge-
boren auf der Fassmer-
Werft“. Einlass: ab 18 Uhr.
Der Eintrittspreis beträgt vier
Euro. Foto: Redaktion


